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in den verſchiedenen Ländern, die Betheiligung 
er Bevölkerung an dieſer Einrichtung in 
Bezug auf die Anzahl der Sparer und die 
Döhe der hinterlegten Summen, wird von 
einem ſchweizeriſchen Statiſtiker zum Gegen⸗ 
ſtand einer intereſſanten Arbeit gemacht. Die 
. Unabhängig von einander und annähernd zu 
gleicher Zeit in einer größeren Anzahl von 
Staaten begründeten Sparkaſſen können erſt 
von dem Zeitpunkt an als ein paſſendes und 
werthvolles Vergleichsobjekt betrachtet werden, 
als ſie nach Art ihrer Einrichtung und geſchäft⸗ 
lichen Handhabung eine gewiſſe Uebereinſtim⸗ 
mung zu zeigen, eine allgemein gültige Form 
anzunehmen beginnen. Allerdings müſſen, 
will man ein den wirklichen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechendes Reſultat erhalten, bei der ver⸗ 
. Betrachtung eine Reihe wichtiger 
Faktoren in Rückſicht gezogen werden, die in 
den einzelnen Ländern die Entwickelung des 
Sparkaſſenweſens fördernd oder hemmend be- 
einfluſſen. Es rechnen dahin vor allem der 
werſchiedenartige Charakter der Bevölkerung 
und die Art ihrer Thätigkeit, da naturgemäß 
eine ſtädtiſche und in induſtrieller Arbeit 
thätige Bevölkerung einen weiter ausgedehn⸗ 
ten Gebrauch von den Sparkaſſen machen wird 
als die Bewohner ländlicher Gegenden, welch 
letztere die erwirthſchafteten Summen für 
Bodenerwerbungen, Ankäufe von Vieh und 
Ackergeräthſchaften aufzuwenden pflegen. Ab⸗ 
geſehen von dieſer allgemein beobachteten Er— 
ſcheinung, deren erfahrungsgemäße Richtigkeit 
noch dadurch geſtützt wird, daß in den ſtädti⸗ 
ſchen Gemeinweſen die Nähe und leichte Er⸗ 
reichbarkeit der Sparkaſſen weſentlich die 
Sparmöglichkeit begünſtigen, müſſen für die 
Entwickelung der Kaſſen und die Beurtheilung 
rer Be g in Betracht gezogen werden 
die Beſtimmungen geſetzlicher Natur, die in 
den einzelnen Staaten verſchieden ſind, und die 
Verſchiedenartigkeit der Bedingungen, unter 
denen die Kaſſen in dieſem oder jenem Lande 
arbeiten. Während unter den erſteren Geſichts⸗ 


— 


eutfallenden Sparer, einzelne 
Sparkaſſenb eines 
Be. 0 1 ange. 
der Bevölkerung berechne 1 
höhe, 1 
Sparers enthalten. ſtali⸗ 


ſtiſchen Geſichts ich folgende 


Verhältnißzahlen: Dänemark 46,12 Prozent 
Sparer: 311,50 Mark mittlere Depothöhe: 
676 Mark durchſchnitlicher Beſitz der Sparer, 
chweiz 42,29 Prozent: 260 Mark: 616 Mark, 
Belgien 41,80 Prozent: 128 Mark: 301 Mark, 
Deutſchlaud 2" 82 Prozent: 140,55 Mark: 
2 * 7 Mark, rankreich 25,10 Prozent: 88,70 
ark 353.60 Mart, Großbritannien 21,81 
Prozent: 82,17 Mark 376,0 Mark, Italien 
5,80 Prozent : 54,55 :345 Mark, Oeſterreich⸗ 
Ungarn 12,22 Prozent: 108,30 : 886,40 ark, 
Vereinigte Staaten 7.68 Prozent: 124,90: 
1624,90 Mark, Japan 6,70 Prozent 480 : 71 
Mark, Rußland 2,03 Prozent : 8,10 403,40 
kark, Spanien 1,20 Prozent: 7: 570,90 Mark, 
Griec, and 0.22 Prozent: 1.20 601,30 Mk. 
Unter ſänttlicßen Großmächten nimmt ſomit 
Deutſchland ſowohl hinſichtlich des prozen⸗ 
tualen Very ltniſſes der ſparenden Bevölke⸗ 
rung »ne auch bh’ rjichtlich der auf den Kopf der 
Bevölierung berech teten Depothöhe die erſte 
telle ein, während Frankreich und England 
annähernd gleichgünſtige Verhältniſſe aufwei⸗ 
en, Rußland aber erſt im weiten Abſtande 
— 8 Den relativ höchſten Stand der Ent⸗ 
wickelung zeigt das parkaſſenweſen in Däne⸗ 


Strandgut. 


Roman von O. Elſter. 
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. 582785 Wan Dir, laß Deine ſchlechten 
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mühſt. ee 


„Papa, haſt Du an einem freiherrli 


Schwiegerſohn noch nicht genus 5 e 
noch eine freiherrliche Schwiegertochter bing © ufußre 


kommen?“ 
„Spotte nicht, Fritz —“ 


„Das dürfte eine theuere Geſchichte werden,“ trat und prüfende Umſchau hielt. 


„Bei all dem Unſinn kommt nichts heraus,“ Windh 


brummte Wilhelm. 


Aergerlich wandte ſich der Kommerzienrath 
ab. Doch ſein Antlitz erhellte ſich ſofort wieder, 


als er den alten Baron von Windheim er⸗ 
blickte, der in Begleitung eines ordengeſchmück⸗ 
ten, ſiattlichen, vornehm blickenden Herrn das 
Büffetzimmer betrat. 23 
„Da ift er ja, unſer Kommerzienrath!“ rief 
alte Baron. „Hier, mein lieber Brückner, 
abe ich die Ehre, Ihnen meinen Vetter, den 


heimrath von Windheim, zuzuführen, der chweifte 


ſoeben eingetroffen iſt.“ 


„Herr Geheimrath, ich freue mich unendlich, j 


ich glaubte ſchon, 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 I, Reklamen 30 . 


mark und der Schweiz, deren Sparkaſſen hin⸗ 
Verwendung der 0 
Fonds große Freiheit genießen und die ihnen 
anvertrauten Summen in Hypotheken, Staats- 
Antsfautionen, 
immobilen Werthen anlegen. 


eee ee ee eee 
Von der See⸗Unfallverſicherung. 

Das neue See⸗Unfallverſicherungs⸗Geſetz 
vom 30. Juni 1900 hat die Leiſtungen der See⸗ 
Unfallverſicherung 
Berufsgenoſſenſchaft mit einer Mehrbelaſtung 
von 50 Prozent rechnet. Die Leiſtungen an die 
Verſicherten ſind mehrfach erhöht worden. Bei 
Berechnung des für die Rentenfeſtſetzung maß⸗ 
Jahresverdienſtes der chi 
ſatzung wurden jetzt 11 Monate Beſchäftigung 
als Regel angenommen (früher 9). 
unterliegen jetzt Arbeitseinkommen 
bis 3000 (früher 2000) Mark, und bis zu 1500 
Mark (früher 1200) werden voll in Anrech⸗ 
In Fällen gänzlicher Hülf⸗ 
loſigkeit kann die Vollrente von zwei Drittel 
auf die volle Höhe des Jahresverdienſtes er— 
Auch die Bezüge der Hinter⸗ 
bliebenen ſind mehrfach erhöht und der Kreis 
der rentenberechtigten Perſonen iſt erheblich er- 
weitert worden. 

Die See-Berufsgenoſſenſchaft ſtellt z. B. 
die monatlichen Renten für völlige Erwerbs⸗ 
Nach dem alten Geſetz er- 
hielten Kapitäne 89,50 bis 49 Mark, nach dem 
neuen 111,15 bis 68,45; 
74,15 bis 44, jetzt 98,80 bis 62,35 Mark; Ma⸗ 
ſchiniſten früher 81,50 bis 49, jetzt 111,15 bis 
78,25 Mark, Heizer früher 34, jetzt 51,35 Mark, 
Matroſen früher 3150 jetzt 47.10 Mark ıc. 
Nach beträchtlicher tft das Steigen der Witt- 
wen. und Vaiſenrenten 


nung gebracht. 


loſigkeit zuſammen. 


Steuerleute früher 


Die chineſiſche Regierung hat durch den 
Geſandten Wu⸗Ting⸗Fang der amerikaniſchen 
Regierung die Forderung von 500 000 Doll. 
überreichen laſſen als Entschädigung für die 
angebliche Mißhandlung von Chineſen 
Brutte (Montana) i. J. 1886. 

Die gegenwärtigen Berathungen der Ver- 
treter der Mächte in Peking haben, wie man 
uns aus Paris berichtet, die Auffindung der 
geeignetſten Mittel zum Gegenſtande, 
welche die für die Zahlung der Kriegsentſchä⸗ 
digung beſtimmten Unterpfänder ſichergeſtellt 
werden ſollen. Von den drei, dem Dienſte der 
. e 

nur die Art der Einhebung der Salzſteuer 
Huſtrirt. Schwierigkeiten darbieten. Man muß in die⸗ 
ſer ganzen Frage insbeſondere darauf das 
Augenmerk richten, daß keinerlei Vorwand zur 
irgend einer Macht in die inneren 


dieſer Beziehung ſind wirkſame f 
unerläßlich. Es iſt übrigens auf die baldige gte 
igung auch bezüglich dieſes noc 
Punktes des Fragenkompleres, 
hatte, mit Zuver⸗ 


Diplomatie zu löſen 


Der Krieg in Südafrika. 

Es verlautet, Scheepers habe mit einer 
kleinen Abtheilung Murravsburg eingenom⸗ 
men und große Verwüſtungen angerichtet. 
Während zwei bis drei Tagen ſei er daſelbſt 
verblieben, habe Privathäuſer und öffentliche 
Gebäude niedergebrannt 
mation erlaſſen, in welcher er den Platz für 
Gebiet des Oranjefreiſtaats erklärte und ver⸗ 
gegen die Engländer zu 


Eine Depeſche aus Cradock meldet, daß da⸗ 
ſelbſt im Laufe dieſer Woche die erſte Hinrich⸗ 
tung durch den Strang wegen Verrathes und 
verſuchten Mordes ſtattfinden werde. 
deren Aufſtändiſcher 
durch den Strang hingerichtet werden. 
Wie aus London gemeldet 
geſtern Nachmittag unter 
Lordmayors in Guildhall eine Maſſenkund⸗ 
gebung zur Unterſtützung der ſüdafrikaniſchen 
Politik der Regierung ſtatt. Die Halle war 


und eine Prokla⸗ 


ſprach, die Einwohner 


dem Vorſitz des 


Er reichte dem Kommerzienrath die ſchlanke 
feine ariſtokratiſche Hand und lächelte ein 


ſehr, daß Du — gerade Brückner. „Wie iſt's 


igſtens 
Aber da Sie jetzt zur Familie gehören, glaube Perlen anz Grillen ftrahlenben / 


dichtgefüllt von Citykaufleuten und Börſen⸗ 
maklern, die von der Fondsbörſe in ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge unter Abſingung patriotiſcher 
Lieder und Schwenken kleiner Unionflaggen 
marſchirt waren. Zur Aufrechthaltung der 
Ordnung in den Straßen war eine ſtarke 
Polizeimacht aufgeboten, während in der Halle 
eine Menge Ordnungswalter Ruheſtörungen 
verhinderten. Das Proburenelement glänzıe 
durch Abweſenheit. Nach Anſprachen des 
Lordmayors und des Vertreters der City im 
Unterhauſe wurden unter ſtürmiſcher Be⸗ 
geiſterung Beſchlüſſe gefaßt, die völliges Ver⸗ 
trauen in die ſüdafrikaniſche Politik der Re⸗ 
gierung ausdrückten und gegen die unpatrioti- 
ſchen Angriffe ihrer Gegner, die die Buren nur 
ermuntern könnten, den hoffnungsloſen 
Widerſtand fortzuſetzen, proteſtirten und end- 
lich den Entſchluß ausdrückten, den Krieg un⸗ 
bedingt zu Ende fortzuführen. 

Das engliſche Amtsblatt enthält folgende 
Mittheilung, betreffend das Verfahren, welches 
die Kommiſſion zur Prüfung der Anſprüche 
der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen 
vom 15. Juli ab einſchlagen wird. Die Kom⸗ 
miſſion erklärt ſich, da weitere mündliche 
Zeugenausſagen nicht zu erwarten ſind, bereit, 
nicht auf mündliche Zeugenausſagen gegrün⸗ 
dete Anſprüche zu prüfen. Die Art der Beweis- 
ſtellung ſoll dem Ermeſſen der Vertreter der 
verſchiedenen befreundeten Nationen über— 
laſſen bleiben. Beweisführung durch Urkun⸗ 
den könne zur Begründung ſolcher Anſprüche 
zugelaſſen werden; alsdann aber müſſe zum 
Zweck der Ablehnung von Anſprüchen die 
gleiche Beweisführung zuläſſig ſein. Zur Er⸗ 
leichterung der Arbeft wünſcht die Kommiſſion 
die Anſprüche nach Nationalitäten zu be⸗ 
rathen. Den Vertretern der befreundeten 
Nationen werde eine entſprechende Mittheilung 
zugeben, wenn die von ihren Regierungen er⸗ 


hobenen Anſprüche an die Reihe kämen. Die 


verſchiedenen Anſprüche würden in folgender 
Reihenfolge behandelt werden: Die Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns, Hollands, Italiens, der Ver⸗ 
einigten Staaten, Frankreichs, Rußlands, 
Deutſchlands, Spaniens und zuletzt die 
Schwedens und Norwegens. 


Zum Bankkrach. 


Nachdem, wie wir mitgetheilt, über das 
Vermögen von Arnold Sumpf in Greifswald 


das Konkursverfahren eingeleitet iſt, hat 


geſtern auch die offene Handelsgeſellſchaft Aug. 


Sumpf Söhne in Greifswald das gleiche 
Schickſal ereilt, nachdem die Zahlungsunfähig⸗ 


keit der beiden Inhaber der Geſellſchaft, des 
Brauereibeſitzers Arnold Su if 


zu Kaſſel dargethan iſt. 


Auf an die Staatsanwaltſchaft und das 
Polizeiamt zu Leipzig gerichtete Beſchwerden 
über den Unfug, der mit den den 


er 


eben zulrde, Dal die Poligei 
dae Beihlannahıne Dieser Worten verankakl 


und die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft 
zu weiterer Entſchließung übergeben. 

Zur Verhaftung des Aufſichtsrathspräſi⸗ 
denten Herrn Dodel wird noch Folgendes mit⸗ 
getheilt: Kaufmann und Stadtrath Heinrich 
Dodel ſtammt aus einer alten, hochangeſehe⸗ 
nen Leipziger Familie und iſt gegenwärtig 
47 Jahre alt. Er iſt Inhaber verſchiedener 
Großfirmen, ſtellvertretender Vorſitzender der 
Leipziger Handelskammer, K. K. öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher Konſul und Rittmeiſter der Land⸗ 
wehr⸗Kavallerie. Vielfacher Millionär, bethei⸗ 
ligte ſich Dodel an zahlreichen gemeinnützigen 
Beſtrebungen und that ſich beſonders in der 
Leitung der Sächſiſch⸗Thüringiſchen Induſtrie⸗ 
und Gewerbeausſtellung im Jahre 1897 hervor. 
Welches Anſehens und welcher Achtung er ſich 
erfreute, bezeugen zahlreiche ihm verliehene 
Auszeichnungen. Seine Verhaftung erfolgte 
auf Grund des $ 314 des Handelsgeſetzbuches, 
nach welchem Mitglieder des Vorſtandes oder 
des Aufſichtsrathes eines Handelsunterneh⸗ 
mens mit Gefängniß bis zu einem Jahre und 
ugleich mit Geldſtrafe bis zu 20000 Mark be- 
ſtraft werden, wenn ſie wiſſentlich in ihren 
Darſtellungen, in ihren Ueberſichten über den 
Vermögensſtand der Geſellſchaft oder in den 


und hoffte noch höher emporzuſteigen; in den große, tiefblaue zu in kindlich-frommer 


ickten. Ihre biegſame 


t vermochte ſein Bein noch wieder 
balkan big — ie Stelfheit seat 


— * 


e Sumpf zu Greifs⸗ 
wald und des Kaufmanns Hermann Sumpf 


Großherzog von 25 klenburg⸗Strelitz, der mit 


Freitag, 12. Juli. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8, 
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Vertretung in Deutſchland: allen gro Städt 
| f m E 1 el un 4 Dautſchlande: R. Diofie, 3 4 Vogler Gr Daube, 
eng Berlin Bernh. Arndt, Mar Geritmann. 
S. Jul. Vard 4 


in der Generalverſammlung gehaltenen Vor- Gebäudeſteuer mit 7 gegen 4 Stimmen ange⸗ 
trägen den Stand der Verhältniſſe der Geſell- (nommen, obwohl Geheimrath v. Wittken die 


ſchaft unwahr darſtellen und verſchleiern. Da 
die Staatsanwaltſchaft auf Grund der gleichen 
Paragraphen auch gegen die verhafteten bei- 
den Direktoren der Geſellſchaft, Exner und Dr. 
Gentzſch, vorgegangen iſt, muß man anneh⸗ 
men, daß gegen alle drei der Verdacht beſteht, 
ſich gemeinſchaftlich der wiſſentlichen Ver⸗ 
ſchleierung ſchuldig gemacht zu haben. 

Dem Konkursverwalter der Aktiengeſell⸗ 
ſchaft für Trebertrocknung, Juſtizrath Frieß, 
wurden geſtern früh ſeitens der Konkursver⸗ 
waltung der Leipziger Bank eine halbe Million 
Mark aus der Maſſe zur Verfügung geſtellt, 
um die Kaſſeler Unternehmungen der Treber⸗ 
geſellſchaft aufrecht zu erhalten und fortzufüh⸗ 
ren. Der Konkursverwalter, dem ein kauf⸗ 
männiſcher Beirath zur Seite ſteht, hat geſtern 
mit dem Gläubigerausſchuß berathen, in wel⸗ 
cher Weiſe dieſe Gelder am geeignetſten ver⸗ 
wandt werden können. — Dieſe Rettungs- 
aktion iſt zunächſt auf das Kaſſeler Mutter⸗ 
unternehmen beſchränkt und verfolgt natürlich 
in erſter Linie den Zweck, die für die Aktionäre 
der Leipziger Bank verfügbaren Aktien werth⸗ 
voller zu geſtalten; für die Aktionäre der 
Trebertrocknung wird von den 500 000 Mark 
gar nichts abfallen. Zur Herbeiführung eines 
außergerichtlichen Arrangements zwiſchen den 
Aufſichtsräthen Otto und Schulze-Dellwig und 
den Konkursverwaltungen der Trebergeſell⸗ 
ſchaft ſowie der Leipziger Bank ſchweben Ver⸗ 
handlungen. Was den Sanirungsplan der 
Kaſſeler Herkulesbrauerei betrifft, ſo ſoll der⸗ 
ſelbe in einer Generalverſammlung vom 5. 
Auguſt berathen werden, es handelt ſich um 
einen Antrag e eee ve Grund- 
Lapitals durch Zuſammenlegung von Aktien 
und gleichzeitige Ausgabe neuer Aktien; Er⸗ 
gänzungswahlen zum Aufſichtsrath; Vereini⸗ 
gung der Geſellſchaft mit einer anderen 
Brauerei-Aktiengeſellſchaft. Von den faulen 
Trieben der Kaſſeler Muttergeſellſchaft fällt 
einer nach dem andern ab. Jetzt wird berichtet, 
daß die Schleſiſche Akt.⸗Geſ. für Chemiſche In⸗ 
duſtrie zu Weißwaſſer, eine Tochtergeſellſchaft 
der Kaſſeler Treberdeſellſchaft mit Zweignieder⸗ 
laſſung Voſſowska, Konkurs angemeldet hat. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer unternahm geſtern Vormittag 
mit Gefolge in Odde einen größeren Spazier⸗ 
gang an Land. as Wetter iſt ſehr ſchön, 
jedoch ungewöhnlich warm. Nachmittags nahm 
der Kaiſer Vorträge entgegen. Der Kaiſer hat 
befohlen, daß am 14. September bei ſeinem 
Einzug in Danzig außer den Truppen auch 
Kriegervereine 1 nehmen ſollen. Der 
Kommandirende General von Lentze hat be⸗ 
reits den Vorſitzenden der Kreiskriegerverbände 
um Mittheilung erſucht, welche Vereine, und 
in welcher Stärke thei werden. — 


dem verſtorbenen Fürſten Hohenlohe ſeiner 
Zeit in Göttingen auf der Univerſität geweſen 
war, hat an den Fürſten Philipp Ernſt zu 
Hohenlohe-Schillingsfürſt folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: Die Trauerbotſchaft betref⸗ 
fend Ihren vortrefflichen unvergeßlichen Vater 
hat mich mit aufrichtiger Betrübniß erfüllt, da 
ich demſelben ſeit 64 Jahren mit herzlicher 
Freundſchaft und unwandelbarer Achtung zu⸗ 
gethan geweſen. Empfangen Sie für ſich und 
alle Mitglieder Ihres Hauſes den Ausdruck 
meiner innigſten Theilnahme. — Die Breslauer 
Studentenſchaft errichtet auf dem Zobtenberge 
eine große Bismarckſäule. — Der allgemeine 
Verbandstag des über ganz Deutſchland ver⸗ 
breiteten Vereins deutſcher Freimaurer iſt An⸗ 
fang September nach Berlin einberufen wor⸗ 
den. — Da in den Kreiſen Grottkau und Neiſſe 
neuerdings wieder mehrere Todesfälle und Er⸗ 
krankungen an ſchwarzen Pocken vorgekommen 
find, hat der Regierungspräſident die Abhal⸗ 
tung von Jahrmärkten und Wallfahrten auf 
weitere fünf Wochen verboten. — In Hamburg 
hob geſtern eine Abendverſammlung der Bau⸗ 
arbeiter ihren Streik nach ſechswöchiger Dauer 
auf. Der Ausſtand iſt für die Arbeiter reſul⸗ 
tatlos verlaufen. Sämtliche Bauplätze ſind be⸗ 
ſetzt. — In Koburg hat geſtern der Landtag 
den Antrag auf Aufhebung der Grund- und 


320 000 Mark erforderlich. 


Unmöglichkeit der Ausführung des Beſchluſſes 
begründete. — In Meiningen iſt vom 

meinderath beſchloſſen worden, mit der Errich⸗ 
tung von geſunden Arbeiterwohnungen nun⸗ 
mehr thatſächlich vorzugehen; es find hierzu 


Dentichland. 
Berlin, 11. Juli. Die offiziöfen „Berl. 
Pol. Nachr.“ ſchreiben: Wenn auch natur⸗ 
gemäß im erſten Augenblicke die Nachricht van 
der Nichtbeſtätigung der Wahl des Stadt⸗ 
raths Kauffmann zum zweiten Birgermeifter 
von Berlin in den betheiligten Kreiſen unlieb⸗ 
ſam gewirkt hat, ſo dürfte doch ſehr bald eine 
ruhigere Auffaſſung über den Fall platgreifen. 
Das Beſtätigungsrecht bedingt die pflicht 
mäßige Prüfung der Wahl in allen Beziehun⸗ 
gen, und man wird ſich auch in den Kreiſen 
der Anhänger der Wahl des Stadtraths 2215 
mann jagen müſſen, daß, wenn dieſe pflicht⸗ 
mäßige Prüfung ein negatives Ergebniß ge⸗ 
habt hat, darin an ſich etwas Verletzendes für 
das Wahlkollegium nicht gefunden werden 
kann, weil bei dieſer Prüfung auch Momente 
ins Gewicht fallen können, welche bei der Wahl 
unbeachtet geblieben ſind. Sodann wird die 
Thatſache, daß mit der N die 
Frage des Einrückens des Stadtraths Kauff⸗ 
mann in die Stelle des zweiten Bürgermeiſters 
endgültig in negativem Sinne entſchieden iſt, 
zu der Ueberzeugung führen, daß die in eini⸗ 
gen Organen der Preiſe empfohlene Wieder⸗ 
wahl deſſelben den Charakter einer reinen 
Demonſtration haben würde, deren praktiſcher 
Erfolg allein der ſein könnte, daß das für die 
Stadt Berlin ſo werthvolle gedeihliche Zu⸗ 
ſammenwirken der Staats- und Kommunal⸗ 


behörden ernſtlich erſchwert würde. Erwägun- 


gen dieſer Art haben ſeinerzeit dazu geführt, 
daß die Stadtverordnetenverſammlung in 
Königsberg von der demonſtrativen Wieder⸗ 
wahl des Dr. Dullo zum Stadtrathe abgeſehen 
hat. Die Berliner Stadtverorduetenverſamm⸗ 
lung wird ſich zweifellos an ruhiger Er⸗ 
wägung von jenem Wahlkollegium nicht über⸗ 
treffen laſſen, ſondern, wenn der Zeitpunkt zu 
einer Neuwahl gekommen ſein wird, ihre 
Blicke auf einen Mann richten, bei dem 

bei voller Qualifikation für das hohe ſtädt 
Ait auch der ſtaatlichen Beſtätigung fi 
ſein kann. Auf dieſem Wege werden zweifel⸗ 
los die Intereſſen der Haupt- und Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin und ihrer Bürgerſchaft am beſten 
gewahrt werden, und die gewählten Ver⸗ 
treter dieſer Bürgerſchaft werden zweifellos 


dem in ſie geſetzten Vertrauen am beſten ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie dieſen allein richtigen Weg 


ſeinerzeit ohne Schwanken beſchreiten. — 
— Der „Allgem. Ztg.“ wird geſchrieben: 


Der] Bei allen Beſtrebungen, dem deutſchen Reiche 
eigene Einnahmsquellen 133 iſt die 


Beſteuerung der Zündhölzchen viel zu wenig 


berückſichtigt worden. Und doch ſprechen drin- 
gende Rückſichten auf das öffentliche Wohl für 
eine derartige Steuer. Schlechte Verwah⸗ 


rung der Zündhölzchen, das Spielen von Kin⸗ 
dern mit Feuerzeug und das Wegwerfen glim⸗ 
mender Zündhölzchen führen zu vielen Brän⸗ 
den; das Feuerzeug iſt im Allgemeinen ſo 
billig geworden, daß es zu wenig be 
wird; täglich kann man z. B. bei Eiſenb x 
reifen ſehen, wie verſchwenderiſch und ſorglos 


ſelbſt der ärmſte' Teufel mit dem Feuerzeug — 


umgeht. Da kann eine ergiebige Zündholz⸗ 
beſteuerung oder das Monopol zum Guten 
wirten. Das Zündholzmonopol iſt in Frank⸗ 
reich längſt eingeführt und hat ſich dort bo⸗ 
währt. Seitdem die franzöſiſche Regierung 
das Zündholzmonopol in eigene Verwaltung 
übernommen hat, verbeſſerte ſich die Be 
ſchaffenheit der Zündſtifte ganz weſentlich. Die 
Uebernahme iſt im Jahre 1890 erfolgt, ſeit 
dieſer Zeit ſind auch die Einnahmen erhebli 
geitiegen; vereinnahmt wurden im Jahre 


29 410 233 Franks, im Jahre 1898 30 839 90 


Franks und im Jahre 1899 31 018 277 Franks 
Eine angemeſſene Beſtenerung der Zündhölz⸗ 
chen im deutſchen Reiche würde mithin einebe 
trächtliche Reichseinnahme eröffnen. | 

— Ein Pariſer Berlinfahrer antwortet m 


im Kniegelenk zurückgeblieben, die ihn oftmals Herr und Gebieter, die Aufforderung des 1 


mit Beſorgniß erfüllte. Beim Gehen mußte Vetters anzunehmen.“ 


er ſich eines derben Krückſtockes bedienen. Als 


„Wenn Du es wünſcheſt —“ klang es kühl 


ſein Vetter, der Geheimrath, herantrat, erhob von ihren Lippen. 


er ſich ein wenig ſchwerfällig aus feinem Seifel 


Ihr war die Art und Weiſe ihres Bräuti⸗ 


und, ſich auf den Stock ſtützend, ſtreckte er dem gams peinlich, fie wußte ſelbſt nicht weshalb. 


Vetter die Rechte entgegen. 


Unwillkürlich aber verglich ſie im Stillen die 


„Das iſt recht von Dir, Vetter, daß Du auch Erſcheinung der beiden Vettern mit einander. 
zu meinem Ebrentage kommſt. Du kennſt Beide zeigten die hochgewachſenen Geftalten 


meine Braut noch nicht. 


des Windheim'ſchen Geſchlechtes; aber der Ge⸗ 


„Ich hatte noch nicht die Ehre, Dein Fräu- heimrath war entſchieden der ſchönere, vor⸗ 


lein Braut perſönlich kennen zu lernen.“ nehmere Mann, wenn auch auf feinem burean⸗ 1 


„Nun, ſo begrüße Deine zukünftige Kouſine kratiſchen Antlitz ein kühler Stolz ruhte, wäh⸗ 


und geſtehe, daß meine Gerda zu uns lang- rend in Jobſts blauen Augen ſein warmes, “| 
aufgewachſenen Windheims herrlich paßt,“ ehrliches Herz, fein harmloſer Frohn zum 


lachte Jobſt gutmüthig und legte den Arm Ausdruck kam. Ewald von Windheim war 


leicht um Gerdas ſchlanke Figur. 


wohl um 10 Jahre älter als Jobſt. Aber er 


Mit einer gewiſſen Ueberraſchung ſchweifte hatte ſich gut erhalten und ſeiner ſchlanken. 
des Geheimraths Auge über die vollendet tadelloſen Figur, ſeinem dunklen Bart, ſeinem 


ſchöne Geſtalt des jungen Mädchens das unter etwas blaſſen glatten Geſicht ſah man die 8 2 


ſeinem bewundernden Blick leicht erröthete. Jahre nicht an. 


Die ſchmeichelnde, vertrauliche Berührung 


Nur ſein Haupthaar war etwas dünn 


Jobſt's war ihr in dieſem Augenblick unan⸗ worden, und feine Stirn hatte eine bedenkl 
genehm; ſie bemerkte, wie es um den Mund Höhe erlangt, während das kurzgeha 5 
des Geheimraths leicht ſpöttiſch zuckte, als er Haar Jobſts ſich noch in vollen dicken Lo 
ſagte: „Ich kann es meinem Vetter nicht ver- um die Stirn ſchmiegte. 


denken, daß er um ſolchen Schatz ſchützend ſei⸗ 
nen Arm legt.“ 


Die vornehmere Erſcheinung war entſchie⸗ 5 
den der Geheimrath, deſſen Bruſt meh 


Gerda machte eine ungeduldige Bewegung, Orden bedeckten und der um den Hals 


und Jobſt ließ langſam feinen Arm ſinken. 


einfache weiße Kreuz des Johanniter⸗Or 


„Gnädige Kouſine tanzen nicht?“ fragte der trug, während Jobſt überhaupt noch keine 


Meine Braut hat aus Rückſicht auf mich ab⸗ 


Orden aufzuweiſen hatte. 


Als Gerda an dem Arm des Geheim 


ra 


Ewald iberh, ehen ber- 
„Ich würde Dich jonit ge- mochte und eine finſtere Falte wurde zwiſcher 


re 


= Bortfeguhe fol) Er 8 


Provinziell m x bühnen wenden ſich an befondere Firmen, von 
* 1 r ö € Umjchan denen einige ſich in der Phan auszeich⸗ 
5 1 Mürgerliche Kollegium in Stral nen, andere das Monopol auf „Charakter- 
jun d hat den Antra des Magiſtrats, der Koſtüme“ haben. Die Straßentoiletten der 
ortigen Guttempler⸗Loge eine einmalige modernen Stücke fallen gewöhnlich den Schau- 
Unterſtützung von 300 Mark zu gewähren, ab- ſpielern r Laſt. Die Comédie Franc aiſe 
gelehnt, zur Vollendung des Deichbaues am ber li ea nnn 
Borgivallfee wurden 90 Mark buvilligt aber liefert ihren Societären und Penſionären 
— - be gt. alle auf der Bühne gebrauchten Kleidungs⸗ 
In Pyritz wurden den Schneidermeiſternſtücke und hat dafür einen Ausgaben -Etat von 
Herren Hartwig ſen., Piezunka ſen. und Bar- 120 000 Franks eingeführt. Eine ſchwierige 
lowsky zum 50 jährigen Jubiläum als Meifter Aufgabe iſt es oft, die Koſtüme den beſonderen 
St ettin and der Handwerkerkammer zu | Anforderungen des Stückes anzupaſſen. Es 
ah are lte, a I Diener giebt dabei Beftinmte Tries Wenn ein von 
Bade äfte na 1d t etz 0 uug 1029 fſtrömendem Regen durchnäßter Anzug verlangt 
5 1 75 — ade . in * Dievenowſ wird, fo überſtreicht man ihn mit einer Gummi⸗ 
505, im Solbade Tammin 2114 S die das 3 * durchnäßten 
2 —— . . Stoffes imitirt. Bei der Aufführung des] Weiſe aus der Muſik-Akademie zu billigem perſönlich anweſend und für das Publikum 37 
Kunſt und Literatur. „Chemineau: im Odeon brauchte man das ab⸗ Preis in die Muſikhallen und Bühnen 7 5 ſprechen ſein wird, iſt der — cher 
getragene zerriſſene Koſtüm eines Land- Ranges. Ein anderes wichtiges Requiſit! Woche in Ausſicht genommen 
Von Bertha v. Suttuer's berühmten Roman ſtreichers. Der Schauſpieler arbeitete“ durch einer modernen Bühne find die Perrücken und — Am 26. d Mets * der Zeit zwiſch 
„Die Waffen nieder!“ erſchien ſoeben bel weiſe Vorbereitungen ein Kutſcherbeinkleid, künſtlichen Bärte. Das Chatelet-Theater hat 7 bis 10 Uhr Vormitta 8 find 1 e rent 
Pierſon in Dresden die 31. Auflage mit Ill |ilidte es und ſetzte es dem Regen aus, damit einen Spezialiſten, der alles dazu Gehörige im übungen mit ich arten 5 t ae 
ſtrationen von A, Baworowski. Zugleich wurde] die Farbe verichvand. Die Straßen⸗Toiletten] Durchſchnitt für 8900 Franks im Monat lie- durch das Grenadier-Regiment Ar. 2 in der 
auch iu ſelben Verlage die zweite Auflage des [find dagegen nicht immer auf der Höhe ſceni⸗[jert. Zwei Induſtrien theilen ſich in die Saar: | Gegend zwiſchen Völſchendorf und Daber mit 
deitgeſchichtlich werthvollen Buches „Die Haagerſſcher Wahrheit. Je nach den materiellen Hülfs-] Arbeit: Die „Appreteure“ kaufen, reinigen und einer Schußrichtung nach Norden ſtatt. Das 
Irledenskonferenz', Tagebuchblätter von quellen der Schauſpielerin ſieht man auf der] aſſortiren die Zentner dieſes den Menfchen | Gelände, welches als gefährdet während dieſer 
B. v. Suttner, ausgegeben. en an 1 8 BE Meg ng ae Jährlich 23 8 = 8 betreten werden darf, wird begrenzt: 
l e = Sr a = | „die eine At! g für 1500 Frants]ſumirt werden. Die Hälfte dieſer Haare] im Norden: durch den Weg Neuhaus — Arm 
Bell 5 ſuchen und fi in einer Robe für 2000 Franks ſtammt von franzöſiſchen Köpfen, die andere heide, im Weſten: 5 den Weg armen 
E evne⸗Theater. dem Publikum präſentiren, und andererſeits] Hälfte kommt aus Skandinavien, Ungarn, heide —Gehöfte zu Daber, im Süden: durch 
Geſtern Abend war in dem Brettl⸗Programm ⸗Willionärprinzeſſinnen „die in Stoff zu 19 Italien, beſonders aus China und 8 Derſ den Weg Daber - Völſchendorf, im Oſten: 
wieder ein neues Luſtſpiel „Mädel fei Sous 22 Meter gehüllt ſind. In der Oper] Preis ſchwankt von 20 Franks bis 2800 Frks.] durch eine Linie von Völſchendorf nach Vor⸗ 
ſchlau!“ von Julius Keller eingelegt, welches in und im Odeon werden die Koſtüme, ſowie fir für das Kilo, nach der Qualität und dem werk Stangenhorſt. ö 
Berlin zur Aufführung am Hoftheater für würdig] inmal gebraucht ſind, Eigenthum des Staates.] Marktpreis. Am wenigſten geſchätzt werden] — Die Kartenbriefe, die ſich bisher 
erachtet ift und auch hier freundliche Aufnahme] Jun Francais gehören fie ausſchließlich der die Haare aus dem äußerften Orient, eine keiner ſonderlichen Beliebtheit beim Publi⸗ 
fand. Die Idee iſt nicht ganz neu, aber wirkſam] Vereinigung der Schauſpieler. Ein reiches Art von Roßhaaren, die nur für grobe Arbeit kum erfreuten, find plötzlich ſehr begehrte 
durchgeführt. Die Sängerin Hilda Brook weiſt Koftünt für einen hin Künſtler, 3. B. das des] gebraucht werden können. Die theuerſte Objekte für Sammler geworden. Ein findiger 
einen Heirathsautrag des Kapellmeiſters Strenge ER in e koſtet 700 bis [Kopf hat nämlich, um einem längſt gefühlten 
lachend ab, da ſie überzeugt iſt, daß Letzterer N A He 3 7 5 iſt noch ein mäßiger Bedürfniſſe abzuhelfen, „Anſichtskartenbriefe“ 
dazu weniger aus Liebe, als aus der Ausſicht ei — =. Ed 1 antel Hamlets im „Fran⸗ herſtellen und ſich dieſe Erfindung“ patent⸗ 
auf das große Einkommen der Sängerin getrieben Feat f * — * und Stickereien „ber ä cauntlich schützen laſſen. Dieſe Briefe enthalten 
wird. Meter Vertrauen hat ſie zu einem weiteren —ç 1 3 die rn 8 3 Arbeit erjor- auf der Rückſeite ein bildliche Darſtellung 
Verehrer, Herrn v. Lenzfeld, doch ehe ſie das ie Pr ten, er 5 fi Fu 6200 Franks Eine und haben im Uebrigen dieſelbe Form, wie die 
bindende Wort ausſpricht, denkt ſie ſich „Mädel 1 - 2 —9 — 5 —.— alletkorps und Chören, gewöhnlichen Kartenbriefe. 8 
ſel ſchtau“ und fie ſtellt den Bewerber erſt auf durchſchnittlich 9 wechſeln, 5 — Der Admiral und Generalinipetteur 
eine Liebesprobe, indem fie ihm vorſpiegelt, fie 5 95 8 t ich 5 oſtüme. Um dieſe Aus- der Marine, v. K o ſt e r, weilte geſtern, von 
habe das „Gold in der Kehle“ verloren. Dieſe 1 7 — ee = re nl verwendet man die Danzig kommend, in unſerer Stadt. 
Mittheilung macht den feurigen Liebhaber plötlich arbeitung Selöſt 3 im gänzlicher Um⸗ — Das Stern ſche Konſervato⸗ 
falt und er tritt den Rückzug au. Als er ſpäter driickbaren Stoffe uch m 22 55 5 FR rium der Mut in Berlin SW. unter 
bemerkt, daß er in feiner Annahme getäuſcht feu aren - 0 175 u h en wieder aufzu⸗ Direktion des Herrn Prof. Gurt⸗Holläuder gehört 
wurde, will er ſeine Kern wiederholen, mird nor, 96 3 ie ee hat in ihren bauſchi⸗ zu den Juſtltuten, welche ſich im Laufe der Jahre 
aber von der Sängerin „hinausgeſungen“. Der Ka al N iir Akaden er Tarlatan, und die eines fortgefeßt vermehrten Beſuches erfreuen und 
im Ganzen harmioſe Einakter wurde unter der lc Er e Mufit-) 8 vie verbeauiit von die⸗ wegen ſeiner Erfolge ſich eines vorzüglichen Rufes 
Regie des Herrn Heis ke flott geſpiclt und ers ſem Stoff jährlich 75 000 Meter! Natürlich iſt erfreuen. Auch der Bericht über das 51. Schul⸗ 
es auch das Beſtreben der Oper, 908 85 jahr 1900 — 1901. zeigt aufs nene die erfreuliche; 
Waldenburg (Sängerin), Frl. Lene (Kom: 88600 ns . Borrath 10 0 ne: as — — E: 
von geriſſenem Sammet oder in durchwirkten Erhffunng des neuen Unterridhtöiuhees um 20. 
Stoffen angelegt, die ſich der Gunſt der Pariſer September d. J. wieder einige neue Kräfte bei⸗ 
Schönen während einer Saiſon erfreut hatten, traten. Im letzten Jahre wurde das Inſtiint 
wo ſie 25 Franks pro Meter koſteten, und die von 684 (603 im Vorjahr) Schülern beſucht, 
nun für 6 Franks der Meter impoſante davon 599 als Schüler des Konſervatoriums, bie 
Choriſtinnen ſchmücken oder die anziehenden übrigen der Clemeutarklaſſen. Von den 684 
Prieſterinnen der Aſtarte als Tanagräerinnen Schülern waren 237 aus Berlin, 270 aus dem 
drapiren. M. Bianchini, der Chef dieſer Ab⸗ übrigen Deutſchland (22 aus Stettin und Bons 
theilung der Oper, beſitzt in ſeinem Bureau, mern), 16 aus Oeſterreich⸗Ungarn, 4 aus der 
in dem er die Koſtüme zeichnet, eine Samm⸗ etz, 5 aus Holland, 1 aus änemart, 6 ans 
lung von 15000 Blättern mit 200 000 Gravü⸗ ER und Norwegen, 2% aus England, 6 aus 
ren, die er ſeit ſeinem Abgang vom Gym⸗ Italien, 1 aus Frankreich, 45 aus Rußland, 
naſium gefanunelt hatte, und die nun nach 3 aus 1 Belgien, 59 aus Ame⸗ 
Stoff, Zeit und individnellen Merkmalen ge⸗ rika, 3 aus Südafrika, 1 aus Oſtaſien und 3 
ordnet ſind. Zwanzig Porträts von Franz J. aus Auſtralien. Es wurden unterrichtet im Kon⸗ 
und von Katharina von Medici ſind darunter, 
neben Abbildungen von Uniformen aller Län⸗ 
der. Iſt der Entwurf des roſtüms fertig, jo 
gilt es, mit den Sängern und Schauſpielern 
darüber zu verhandeln. Beſonders die weib⸗ 
lichen „Stars“ ſind ſchwer zufrieden zu ſtellen. 


Der Chor dagegen zeigt in dieſem Puntt 
erſchreckenden Gleichmuth. Vor dem letzten 
Akt fangen die a by an, ſich zu entklei⸗ 

1 


Sportfachblaun „urvoeis” auf, big Angriffe 
der Nationaliſten, die den Theilnehmern an 
der Schnellfahrt Mangel an Vaterlandsliebe 
vorgeworfen: „Es iſt wahr, wir haben die 
fünf Milliarden nicht zurückgeholt, aber Ihr 
habt das auch nicht gethan: dagegen haben wir 
uns einige Millionen Beſtellungen in Deutſch⸗ 

N land geholt, und das iſt auch ein Sieg für 

unſer Selbſtfahrer⸗Gewerbe, ein unblutiger 

Sieg auf dem Schlachtfeld der Arbeit, wo 

. derzeit die großen Völkerkriege ausgefochten 

werden.“ 

— Die finanzielle Wirkung der 15tägigen 

1 Rückfahrkarten ſoll nach der „D. Tagesztg.“ 

für den preußiſchen Fislus in einen: Ausfall 

von 40 Millionen Mark beſtehen. Das Blatt 
behauptet zwar, aus zuverläſſiger Quelle ge⸗ 
ſchöpft zu haben, trotzdem ſind Zweifel an der 
Richtigkeit dieſer Meldung geboten. Es iſt 

| ein alter Erfahrungsgrundſatz, daß jede Ver⸗ 
billigung der Fahrpreiſe eine Vermehrung des 
Verkehrs im Gefolge hat. Ob dieſe Vermeh⸗ 
rung des Verkehrs bei Berechnung des Ein- 

i nahmeausfalls richtig in Rechnung geſtellt 
worden iſt, wird man abwarten müſſen. 

— Der amerikaniſche Botſchafter, Mr. 

f White, fol dem Vernehmen nach- die Abſicht 
haben, in Folge des Selbſtmordes ſeines Soh⸗ 
nes aus ſeinem Amte zu ſcheiden und ſich ins 

1 Privatleben zurückzuziehen. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ ver⸗ 
öffentlicht Geſichtspunkte, unter denen eine 
amtsthierärztliche Beaufſichtigung ſämtlicher 
öffentlichen Geflügel-Ausſtellungen zur künfti⸗ 
gen Verhütung der Verſchleppung von Ge 
flügelcholera 10 ähnlicher leicht übertrag⸗ 
barer Darmſeuchen vom Laudwirthſchaftsmini⸗ 

ſterium angeordnet iſt. 

{ — Auf Grund von Klagen, die nament- 

lich ſeitens des Verbandes deutſcher Köche über 

mannigfache geſundheitsſchädliche Mängel in 

f Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften. Hotels und 

f Barfüchen geführt wurden, find auf Veran- 

ö laſſung des Reichsamts des Innern in ver⸗ 

ſchiedenen Theilen des Reichsgebiets Stich⸗ 
proben über den Zuſtand der betreffenden 
Küchenanlagen zum Zwecke der Prüfung der 

Frage angeſtellt worden, ob, wie beantragt 

t war, den dabei feſtgeſtellten Mißſtänden etwa 

f auf Grund des § 120e der Gewerbeordnung 

durch vom Bundesrath zu erlaſſende Veſtim⸗ 

mungen über die Einrichtung der gewerb— 
lichen Küchen entgegenzutreten wäre. Dabei 
at ſich ergeben, daß unmittelbare Geſund⸗ 

tsgefahr für das Küchenperſonal im Allge— 
meinen nicht beſteht. Immerhin ſind aber in 
faſt allen Bundesſtaaten gewerbliche Küchen 

| mit mehr oder weniger erheblichen Mängeln d 
angetroffen worden. Insbeſondere ergab ſich, und Mühlhofer (v. Lenzfeld). R. O. K. 

die Lage vieler Küchen, namentlich wenn 233. —9: EIER 
fie ſich in niederen dunklen Kellerräumen bes 
finden, ungeeignet, der Luftraum für die ein- 

* zelnen Angeſtellten ungenügend, die Lüftung 

| unzureichend und die hierdurch beeinflußte 

1 öhe der Temperatur der Geſundheit oft nach⸗ 

1 ilig iſt. Im Hinblick auf die großen Ver» 

f ſchiedenheiten der örtlichen Verhältniſſe hat 
man von der Erlaſſung allgemeiner, für das 

br ganze Reich geltender Vorſchriften auf Grund 

Br 5 $ 12%0e Abſatz 1 der Gewerbeordnung ab- 

eſehen, dagegen die Beſeitigung der feſtge⸗ 

ellten Mängel den einzelnen Bundesſtaaten 
überlaſſen; die ſich bereit erklärt haben, den 

Uebelſtänden durch geeignete Maßnahmen ab» 

zuhelfen. Dieſe Maßnahmen können nament- 

| lich darin beſtehen, daß im Einzelfall gegen 

N beſonders ſchlecht eingerichtete oder belegene 

il durch entſprechende Auflagen auf 


müſſen die alten Schuhe abgeben, ehe fie die] zugeſtimmt. 


führen auf die früher darin herrſchende Un-] Leute als Zweijährig⸗Freiwi 
ordnung. Der Direktor der Oper ſah bei fei- | bei der 2. e e e eee 
nem Eintritt mit Entſetzeu, daß dieſe Rubrikf ments Nr. 53 in Bromberg angenommen. 
6000 Tanzſchuhe, das Paar zu 5 Franks, — Das königliche Kataſteramt III, um⸗ 
aufzählte. Er reiſte nach Meiland und kaufte] faſſend die Amtsgerichtsbezirke Alt⸗Damm, 


Dann wurden vorwitzige Unterſuchungen der] Eiſenbahn von Stettin nach Pa 5 
Schränke der Tänzerinnen vorgenommen, und!] den Sn des Aae 
es ſtellte ſich heraus, daß in einem Schrank findet ſich in dem Hauſe Arndtſtraße Nr. 1 
einer Koryphäe 32 Paar neuer Schuhe ein- hierſelbſt. Die Dienſtſtunden find von Por 
trächtig nebeneinander ſtanden. Mit diejen | mittags 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 
trieb der Star des Ballets einen heimlichen | bis 6 Uhr feſtgeſetzt. Als Amtstag, an dem 
Handel, und die Schuhe wanderten auf dieje | der Herr Kataſter⸗Kontrolleur Schneider ſtets 


— Für Sommergäſte in den Vororten 


eſſe ſein: Ein Berliner Kaufmann, der in 
vorigen Jahre eine Sommerwohnung in 
Grünau gemiethet hatte, wurde von der Ge⸗ 
meinde daſelbſt zur Einkommenſteuer heran⸗ 
gezogen, weil er angeblich länger als drei 
Monate in der Sommerfriſche geweilt hatte. 
Da der Kaufmann in Berlin 2000 Mark 
Steuer zahlt, ſo verlangten die Grünauer für 
ihren Theit ein Viertel davon. Der Sommer⸗ 
gaſt hatte keine Luft, ſich feine Sommerfreuden 
vergällen zu laſſen und erhob Klage beim 
Teltower Kreisausſchuß. Dieſer erkannte 
dahin, daß der Kaufmaun keine Steuer zu 
zahlen habe und wies den Gemeindevorſtand 
ab mit der Begründung, er habe nicht den 
Beweis erbracht. daß der Kaufmann in 
Grünau einen Doppelwohnſitz hatte. 

Tunis 10. Juli. Das hieſige Kriegs. 
gericht verurtheilte einen Soldaten des vierten 
Bataillons des leichten Infanterie⸗Regiments, 
der wegen Gehorſamsverweigerung gegen den 
Oberſten angeklagt war und im Laufe der 
Verhandlung dem Vorſitzenden einen Stein an 
den Kopf geworfen hatte, zum To, 


Schiffs nachrichten. 
Hamburg, 10. Juli. Nach hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten gilt der bei Kap Rus im 
Teifun ſtraudete Hamburger Dampfer 
„Aſturia“ Fir verloren. Eine Bergung wird 
bei dem dort herrſchenden Südweſt⸗Monſun 
für ch angefehen. 


„Dem „tollen Mädel“ ließ Frl. Em ma 
Frühling geſtern als zweite Gaſtrolle die 
„Gräfin Trachau“ in dem Luſtſpiel „Comteſſe 
Gucker!“ von Schönthan und Koppel⸗Ellfeld 
folgen, eine dankbare Partie, deren leichte, ſonnige 
und zugleich gemüthvolle Stimmung von der 
Künſtlerin prächtig getroffen wurde. Man konnte 
ſich recht herzlich an dem luſtigen „Geplanſch“ 
und dem hellen Lachen dieſer urwieneriſch auf⸗ 
gefaßten Gräfin erfreuen, doch ſollte die geſchätzte 
Darſtellerin in Rückſicht ziehen, daß wir kaum 
ſamt und ſonders hinreichend den Dialekt kennen, 
um bei ſehr ſchneller Rede zu folgen. An ein⸗ 
zelnen Stellen war aber die Sprache derartig 
Kuchen * daß der Sinn nahezu verloren ging, 
Grund des $ 120d der Gewerbeordnung ſei⸗ 4 e 
tens der Polizeibehörde eingeſchritten wird. zei , 

zeichnete ſich beſonders Herr Falken aus, der 
ä en EEE n flotter Kavalier neben Frl. Frühling einen 
N guten Platz behauptete. Sonſt verdienten in dem 
| Ausland, ig BE . l 1 ha 
55 = 2 1 aner, Hartenſtein und Sandhage, 
RR 18 . ſowie die . Frau Klinder und Fil. 
Klerus erlaſſenen Verbotes, den Leichenzligen Oraungardt. Die Spielleitung führte Herr 
im Ornate auf öffentlichen Straßen zu folgen, Sandhage mit bewährter Aurich. . B. 
b = ganze . 3 Ueber tretung f 1 
dieſes otes verurtheilt worden. ühnen⸗ 1 : 
3 Aus Konſtantinopel wird geſchrie⸗ Bühnen⸗Toilettengeheimniſſe. 
ben: Nachdem der öſterreichiſche Botſchafter Seit den Zeiten der franzöſiſchen Tän⸗ 
5 bei der Pforte eine energiſche Proteſtnote gegen zerin Mlle. Sale, die im 18. Jahrhundert die 
dein beabſichtigtes Zündhölzchen⸗Monopol, wel- Reform des Theaterkoſtüms begann, und des 
ches gegen die Verträge verſtößt, überreicht hat, Tragöden Talma hat ſich dieſes wichtige 


5 en des Monopols verhandelnden ] Requiſit eines modernen Theaters erheblich 
ee 1 0 vervollkommnet. Die ſubventionirten Theater, 


iſten wieder abgereiſt. . \ Eu . 
Mapitaliften wieder übgezeif fo erzählt eine franzöſiſche Revue, fertigen die 
5 Koſtüme ihres Repertoires in ihren eigenen 
Ateliers an, die Operetten- und Ausſtattungs⸗ 


0 tompete, 18 Kompoſition und 
Kapellmeiſterſchule, 16 48 
und l chule ud 0 85 Opernſchule. 


den. Beim Fallen Vor 8 iſt es ein 
wilder Gale zu den. Vi 3 
Herren, Soldaten und Bäuerinnen ſtürzen zur 
Treppe, ſtoßen ſich in den Korridoren, aus 
Furcht, den letzten Omnibus nach Montrouge 
zu verſäumen. Das Balletkorps der Oper 
zeichnet ſich dagegen durch ſeine Friedfertigkeit 
aus. er einzige Punkt, in dem die 
Balleteuſen Widerſtand leiſten, iſt der 
Schmuck. Es iſt unmöglich, die Bäuerinnen 
der „Korrigane“ in ihren Linnengewändern 
und in Holzpantinen zu verhindern, ſich in 
den Ohren Smaragden und Saphire im 
Werth von 25000 Franks zu befeſtigen, oder 
es den Maurinnen des „Cid“ begreiflich zu 
machen, daß fie ſich nicht Diamantkreuze um 
den Halz hängen dürfen. In der Ausſtellung 
der Schuhbekleidung der Tänzerinnen herrſcht 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 11. Juli. Der zum Regierungs⸗ 
präfidenten von Köln ernaunte Herr von 
Balan iſt auch in Pommern nicht unbekannt, 
er war von 1884 bis 1892 Landrath in 
Schlawe und von 1885—4892 auch Landtags- 
abgeordneter für dieſen Wahlkreis. Von 
Schlawe aus wurde er zum Polizeipräſidenten 
von Potsdam ernannt, welchen Poſten er bis 
jetzt betleidete. 

— Die Altdamm - Kolberger 
Bahn hat ebenfalls der Verlängerung der 
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jetzt eine faſt militäriſche Disziplin. Sie] Geltungsdauer der Ruckfahrkarten auf 45 Tage 
neuen anziehen dürfen. Das iſt zurückzu.] — Bis zum 1. Oktober werden junge | 
ige 


hier dieſelben Schuhe zur Hälfte des Preiſes.] Gartz und Penkun, ſowie den ſüdlich der 


| 


| 


1 


+ 


nur eine leichte Verletzung entſtanden, welcher 


& weiter keine Beachtung ſchenkte. Nach 
Bros Zeit ſchwoll der Arm bedenklich an, der 
ite begab ſich zum Arzt, welcher unter 
ſtſtellung von Blutvergiftung die Unter⸗ 
ng nach dem Krankenhauſe verfügte, 
der Tod in 24 Stunden erfolgte. Emmig 
* zu den älteſten hieſigen Polizeibeamten 
beabſichtigte in nächſter Zeit feine Penſto⸗ 

1a Anzureichen. 
Die dritte Strafkammer des 
Sefigen Landgerichts verurtheilte geſtern den 
ſiter Emil Manteuffel wegen Zu⸗ 
terei und Kuppelei zu einem Jahr und zivei 
unden Geſängniß. Die Verhandlung 
„unter Ausſchluß der Oeffentlichteit ſtatt. 
So Einem Reiſenden wurde hier aus dem 
unde himmer ein graumelirter Sommerpaletot 
Lin ſchwarzer Regenſchirm ge ſto blem. 
toner, Bei dem königlichen Inſtitut für Infek⸗ 
ho uskrankheiten zu Berlin werden häufig Per⸗ 
nen, die von tollwuthkranten oder tollwuth⸗ 


— daächtigen Thieren gebiſſen wurden, mit un⸗ 54 bis 


er Leibwäſche eingeliefert und ihnen 
auch reine Wäſche zum Wechſeln nicht mit- 
geben. Da aber neben körperlicher Sauber⸗ 
eu beſonders reine Wäſche erforderlich iſt, um 
Rundungen und Eiterungen zu verhüten, 
Io wird es nothwendig jein, die dem Inſtitut 
Aönführenden Patienten entſprechend auszu⸗ 
atten, denn die Anſtalt, deren Behandlung 
Mmeift ambulatoriſcher Art iſt, kann den Kran⸗ 
en die erforderliche Leibwäſche nicht liefern. 
i Heute Vormittag gegen 1212 Uhr ent- 
tand bei dem lebhaften Verkehr am Königs⸗ 
hor ein 3 uſammenſtoß eines Straßen⸗ 
dahnwagens mit einer Droſchke durch die 
ſchuld eines in raſender Fahrt herankommen⸗ 
Radfahrers, die Gefährte wurden 
biefi * nicht erheblich beſchädigt, aber ein 
ru Arzt gerieth in das allgemeine Gewirr 
5 trug eine nicht unerhebliche Verletzung 
bon, jo daß er mittelſt Droſchke ſeine Woh⸗ 
nung aufſuchen mußte. Der Radfahrer war 
avon gefahren ehe ein Schutzmann zur Stelle 
dar; ob der von ihm mitgetheilte Namen 
richtig iſt, bleibt abzuwarten. 
— Die hieſigen Barbier⸗ und 
Friſen rgehülfen befinden ſich gegen⸗ 
artig in einer Lohnbewegung, dieſelben ver⸗ 


dahei 


a} re: — en 
—; b) mäßig genä üngere und gut genährte 
ältere 51 bis 52; e) gering genährte 40 bis 50. 
Fate gige Beten Seeber — Be 

i ärſen en erths — bis 
—; b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten 


zahlung gelangen. ne 

— (Gewiſſenhaft.) Sich ſelbſt nicht am 
getroffen hat ein Poſtbote in Breslau, welchem 
zur Beſtellung mit Zuſtellungsformular ein 
Brief übergeben worden war, der ſeine eigene 
Schlachtwerths, höchftens 7 Jahre alt 53 bis 54; Adreſſe trug. Pflichtgemäß begab ſich der 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent⸗ Mann in die Wohnung des Adreſſaten, alſo 
wickelte jüngere Färſen und Kühe 50 bis 51 ſeine eigene, und füllte dort den Zuſtellungs⸗ 
d) mäßig geuährte Färſen und Kühe 45 bis 46; ſchein in folgender Weiſe aus: „Ich begab mich 
e) gering genährte Färſen und Kühe 43 bis 44. — in die Wohnung des Adreſſaten. Da ich den⸗ 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und ſelben nicht zu Haufe antraf, ſtellte ich den 
beſte Saugkälber 58 bis 60; b) mittlere Maſt⸗ Brief ſeiner Ehefrau zu.“ 8 
kälber und gute Saugkälber 55 bis 56; c) ges — Aus Venedig ſchreibt man vom 8. Juli: 
ringe Saugkälber 48 bis 52; d) ältere gering] Der venetianiſche Maler Italico Braß ent⸗ 
genährte Kälber (Freſſer) — bis —. — Schafe: deckte bei einein Ausfluge nach Görz im Laden 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 61 bis eines Antiquars ein beſchmutztes Bild, von 
62; by ältere Maſthammel 59 bis 60; c) mäßig] dem er aber erkannte, daß es ein Mieiſterwert 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 56 ei. Um nicht den Argwohn des Antiquars 
bis 57. — Schweine: a) vollfleiſchige der feines] zu erregen, taufte ihm Braß gleich vier Bilder 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis ab, unter denen ſich natürlich das von ihm ge⸗ 
zu 1¼ Jahren 56 bis 57; d) fleiſchige Schweine wünſchte befand. Er zahlte für die vier 
is 55; c) gering entwickelte 52 bis 53; Bilder 500 Kronen. Als er das Gemälde gr- 
reinigt hatte, erkaunte er, daß es einen heili- 

Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt gen Sebaſtian darſtelle, der ganz in der Art 
verlief langſam. Kälber flau. Hammel ſehr ruhig.] Tizian's gehalten war. Weitere achforſchun⸗ 
Schweine ruhig geräumt. gen ergaben denn auch mit Beſtimmitheit. daß 

Abtrieb nach außerhalb dom 4. bis 10. Juli: man es in dem Bilde mit Tizian's heiligem 
— Rinder, 6 Kälber, — Schafe, 1 Schwein, Sebaſtian zu thun habe. Dieſes Gemälde be⸗ 
— Ziegen. fand ſich bis zur Zeit der Napoleoniſchen 
‚ũ CC A ⁰ü n wrriege in Venedig und iſt in den damaligen 
Wirren verichtounden. Herr Braß hat den 
wsedergefundenen Tizian nach Paris verkauft, 


d) Sauen 51 bis 52; e) Eber — bis — 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. Juli. Städtiſcher Schlacht⸗ an N 0 N 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum een a ak grauenettepend* 
Verkauf fianden 437 Rinder, 2607 Kälber, 1949 (ulm d. Julie aaa er 
Schafe, 10 450 Schweine. Bezahlt wurden für kennzeichnete der Staatsanwalt in 


en ne handlung vor der Strafkammer die Zuſtände, 
Fe 185 90 der och 792 die ſeit Jahren in der Brauerei und Wirthſchaft 


j irie ie „„Zum goldenen Pflug“ hier geherrſcht haben. 
make — ee 74 geräte Aller Die Verhandlung ergab, daß der Belber des 
— bis — gering genährte 48 bis 52. Färſen Etabliſſements, Kart Schölltepf, - Hülfe K. 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe Reb 9 a enn 2 72 
44 bis 49, gering genährte Färſen und Kühe 38 bleibenden rettete — a eee 
bis 43. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Boll⸗ reinigt waren Tin einen kupfer ne ener heil 
milchmaft) und beſte Sluglllben 68 bis 0; emmeaſchütter ließ fie dann mit en Tale 
b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 56 bis 62; Jungbier mache nd * — 
eh geringe Saugtälber 52 bis 55; d) ältere ge⸗ Tung an Arbeiter und Dient dani 
ring genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — don 20 bis 24 Pf, pro Liter bertaufie, 8 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Buffetarädchen entleerte gelegentlich aus Ver. 
62 bis 65 b) ältere Maſthammel 57 bis 61; ſehen den Inhalt einer Spülſchüſſel in den 


Schlacht wertes — bis Zeit beantragte Eutſchädigung nicht zur Aus⸗ 


an den Grafen Caſtellane, angeblich um den 


reiche Burenfamſtien ein, die ſich in der Time 
gegend verſteckt hielten. Die meiſten ſind otert 
Kleidung und vor Hunger vollſtändig ermattet 
„Daily Expreß“ meldet aus Laurenes⸗ 
Marques: Bei Machadodorp und bei Lyden 
burg jollen heftige Kämpfe ſtattgefunden 
haben. — „Daily Expreß“ verzeichnet das Gu, 
rücht, welches geſtern in der Kammer umging, 
und nach welchem die Regierung gute Nach 
richten aus Südafrika erhalten habe. Der 
Krieg ſoll vor September beendet ſein. 
Kapſtadt, 11. Juli. Eine Anzahl 
Pfarrer der holländiſchen reformirten Kirche 
haben ſich erboten, zwiſchen Lord Kitchener und 
den Burengeneralen als Vermittler zu dienen 
Bukareſt, 11. Juli. In der Nähe von 
Caieneni ſtürzte die über den Oltfluß führend 
Hängebrücke ein. Während des Einſturzes be 
fanden ſich darauf eine Menge Perſonen, dier 
ſämtlich ins Waſſer fielen. Nur 7 davon komm 
ten gerettet werden. Die Zahl der Ertrunkenen 
iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


die Reiſe des ſerbiſchen Königspaares nach 
Petersburg nunmehr endgültig auf Anfang 
Herbit feſtgeſetzt. Die anderen letzthin aufge⸗ 
tauchten Verſionen ſind demnach nicht zutref⸗ 
fend. Ein früherer Termin konnte wegen der 
ſchon getroffenen Dispoſitionen des Zaren für 
den Sonimer nicht angeſetzt werden. 

Nach einer Meldung aus Poſen proteſtirt. 
Erzbiſchof Stablewski wegen des Eindringens 
des VBürgermeiſters und des Gendarmen von 
Dobrzyeag in die dortige Kirche bei dem Mini⸗ 
ſterium in Berlin gegen jede Einmiſchung 
weltlicher Behörden beim Religionsunterricht 
in der Kirche. Der Erzbiſchof erſtattete außer⸗ 
dem gegen den Bürgermeiſter und den Gen⸗ 
darm bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige. 

Dem „L.A.“ wird aus Wien depeſchirt: 
Die Vorkehrungen, welche der oberſte Sani⸗ 
tätsrath gegen die Peſtgefahr trifft, werden 
vom Publikunm in Oeſterreich als beſonders 
intereſſant betrachtet. Für den Fall, daß in 
einem Eiſenbahnzuge eine peſtverdächtige Er⸗ 
krankung vorkäme, iſt Vorſorge getroffen, daß 
der Waggon überall, ſelbſt auf offener Strecke, 
abgekoppelt wird; der Kranke wird in eine 
Iſoliranſtalt gebracht und alle Mitreiſenden, 
ſowie das Zugperſonal werden ſtrengſtens der 


Quarantäne unterworfen. Konſtantinopel, 11. Juli. Der 
Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Newvork]Khedive wird Ende dieſer Woche von hier ab 
gemeldet: Der Demokraten-Konvent in Ohio reiſen. 


ignorirte die Forderungen der Silberleute. — 
Die Türkei zahlte an die Vereinigten Staaten 
die von dieſen geforderte Entſchädigung. 

Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Peſt tele⸗ 
graphirt wird, ſind bei Likorka in der hohen 
Tatra zwei Wiener Bantinftitutsbeamte bei 
einer Bergpartie abgeſtürzt und ſofort todt ge⸗ 
blieben. 

London, 11. Juli. Die Verluſtliſte der 
‚engliichen Truppen in Südafrika umfaßt für 
geſtern einen Todten, 16 Verwundete, einen 
Gefangenen, ſowie fünf andere Gefangene, 
ng PR be 18 tens ſind, und 
echs an Krankheiten Verſtorbene. 

König Eduard empfing geſtern den Bür⸗ —— A ite 45 e 
lie von Kimberley, der 415 das Modell lark. 2 or s 
eines Geſchützes überreichte, welches aus der ; E 
BER — 1 N 2 g 10 Roggen —.— * 

lus Peking wird berichtet: Die Unter⸗ 7 a ET 
handlungen ſchreiten nur lanefam voran. 55 eg bis 136,00, Kartoffeln 24,00 bis 
Japan nahm endlich den Vorſchlag der Mächte 9 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtz⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 11. Juli wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 130,00 bis 136,00, 
Weizen 157,00 bis 166,00, Gerſte 140,00 bis 
—,—, Haſer 132,00 bis 138,00, 8 —.— 
bis —.—, Rübſen 140,00 bis 145,00, Kartoffeln 
24,00 bis 30,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 


angen bei einem freien Nachmittag einen De 15 : ; na 17 Neuſtettiu. (Fornhausnotiz) Noggen 
Anz nur 0 : ss 2 hut „ omindien Keſſel, weiß aber nichts davon, daß an, die Entſchädigung durch Anweiſungen mite 2 
6 eee e) mäßig 8 Zen und ray A en del eieitnhnit mequeldnitiet o ier Siren den 4 Prag zahlen zu Laſſen — 2 ae Pen Weizen ung — 2 
EEE Was 8 1 a . 5 u bis 56 519 BET = 1 den wäre. Die chemiſche Unterſuchung ergab, Das Telegramm fügt hinzu, in gut informir-| gar 90760 505 a b 
Zahlung dieſer Löhne zu ermöglichen, em⸗ 55 2 fd. lebend re 59 ke) mit daß dem Biere Zigarrenſtummel, Aſche, Inſek⸗ ten Kreiſen befürchtet man, daß nach der jegi-| ” F? rn gi I ef 
pfehlen jie den Meiſtern eine allgemeine Er- 20% „PR a) v fteifehige der feineren Raſſen ten, Brot- und Speiſereiſte, Haare und noch gen Ruhe ein ſchweres Unwetter folgen werde. bis * 2 — 
hung der Preiſe für das Raſtren. Die biefige und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren Schlimmeres beigemengt waren! Nach der Wie berichtet wird. bat ſich Lord Roſeberry Hafer 140,90 bis 146,00, Kartoffeln 30,00 Di 
arbier und Friſeur⸗Innung hat ſich den 220— 280 Pfund rad 58 bis 2 b) ſchwere Meinung des Schöllkopf war das ekelhafte mit der Herzogin Albany verlobt. — * ‚00, Kartoffeln 30,00 
rderungen gegenüber bisher ablehnend 280 Pfund und da über Käſer — IisGemiſch trotz alledem ein „feines, ausgezeich⸗ London, 11. Juli. Aus Bloemfontein“ Etralſund. Rog is 
gezeigt, dieſelbe will einen wöchentli e) fleiſ — erh 7 7 9 1 wickelte 58 nezes Bier“. Die brautechniſchen und medizi⸗ wird gemeldet: Ein engliſcher Adminiſtrator Wem a is Ba Gerſte — 55 
e eehn ven 8 Wart benin. Yerhkla 99005 — 88 10 0 855 wide ulſchen Sachperſtändigen bezeichneten es da, ist aus dem Konzentrationsgebiet des Oranje. — , gar —— bs —.— Kartoffeln 
Uebrigen aber nach Leiſtung bezahlen. Die Ran ab L : Vom Rinderauftrieb | gegen ala nicht nur verfälſchtes jonbern and Sreiitants zurüdgeiehrt und erklärte ich mit 3000 s —.— Mart Ru 
Gehütlſen wollen in den Ausſtand treten, falls blieb erlauf un Be zehn zen D. als verdorbenes und der Geſundheit Gefahr der Behandlung der Burenfamilien durch die 7 
re Forderungen bis morgen nicht bewilligt Rülben ungefäbe tete mu 3ER * ar bringendes Getränk. Das Gericht verurtheilte Engländer befriedigt, ebenſo über die Art und e ee, e vom 10. Juli. 
werden. Die Innung will in den nächſten gen en Schla den gewinnſüchtigen Wirth zu drei Monaten Weiſe, wie für die Ausübung der religiöfen nn 8 1 — Eng oggen 
Tagen noch eine allgemeine Verſammlun ei regen: Te, Gefängniß und den mitbetheiligten Oberbrauer Pflichten der Gefangenen geſorgt iſt. 39,00 I igen 163,00 bis u 
zur Beſprechung der Lchmfrage einberufen — 5 1 u m. Dag, e * zu einer Woche Gefängniß; außerdem wurde Waſhington, 11. Juli. Ein jurdt- Gerſte Perg bis —,—, Hafer 147,00 bi 
welcher auch die Nicht⸗Innungsmitglieder faft ee Umfag. 3 we 5 1 Bekanntgabe des Urtheils beſtimmt. Der barer Sturm wird von der Küſte in Texas be +7, ark. 
ſowie die Gehülfen geladen werden ſollen N . nißmäßis glatt, 1 3 15 P ſcharf un Staatsanwalt hatte gegen den Hauptangeklag⸗ richtet. Die Fluth in Galveſton iſt die höchſte, — Denaig. Roggen 133,00 bis —,—, 
i am Sonnabend: Pr wird Be auft. ten unter Hinweis auf deſſen ſchnöde Gewinn- welche bisher zu verzeichnen war, die umliegen- Weizen 173,00 174,50, Gerſte 134,00 bis 


— In Bellevue finden Freitag und 
Sonnabend Brettl⸗Programme ſtatt, morgen 
wird „Mädel ſei ſchlau“ wiederholt, am Sonn, 
abend gelangt ein neuer Einakter, „Der Bär“, 
dur ee Am Sonntag Abend findet 


del vielſeitigen Wunſch eine Luſtſpiel⸗Vor⸗ 

ang Kant, . olche d Blumenthal 's 
darin Herr Dir. Ref nn als J ee 
einer ſeiner 


beſten Rollen 
Sonntag Nachmittag weiſe 
— einmalige Nachmittags-Brettl-Vorſtellung 


Stettin, 11. Juli. Original⸗Bericht. 


* Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 273 
H uber, 347 Kälber. 753 Schafe, 1302 Schweine, 
37 Ziege. Donnerſtag bis Mittags 12 
Rinder, 80 Kälber, 149 Schafe, 208 Schweine, 
N Siegen, Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Hine Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 

vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht⸗ 
Heid höchſtens 7 Jahre alt — bis — ; b) junge 
eiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 


gemäſtete 54 bis 55; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere — bie —; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen: 


Ri Für das Mädchen, welches zu Michaelis eingefegnet 
erden ſoll, gingen noch ein: 
Uubekaunt 3 %, C. M. 1 %, in Sa. 12 AM 
ha üben wir hiermit die Sammlung ſchließen. 
gen allen gütigen Gebern unſern verbindlichſten Dank. 
Die Expedition. 


Donnerſtag, 
hr, im Zim⸗ 
im Freibezirk 


ſchlofſen und angeſetzten Termin ver⸗ 
ufichriit versehen ab- 


zugeben, woſelbſt auch die 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter eee 
zuſehen 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt e 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 60 . 
Briefmarken nur & 10 ) an Herrn Diätar Pukows 
von dort zu beziehen. 


Stettin, den 8. Juli 1901. 
Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Von den Thüringer Webern werden treffliche 
Arbeiten geliefert, welche in jeder Wirthſchaft gebraucht 
werden. Es fehlt aber an Abſatz. Wir bitten nun 

e geehrten Frauen, um die troſtloſe Lage der 
Handwerker in den Thüringiſchen Ortſchaften 
10 verbeſſern, fit: ihre Wirthſchaft beim Thüringer 
Weber ⸗Ver in & Gotha 
ands, ſch⸗, Küchen⸗„ Staub⸗, Tas 
chen⸗, Scheuertücher, Servietten, Tiſch⸗ 
tücher, Rein⸗ und Halb⸗Leinen zu Hem⸗ 
deu und Bettwäſche, Bettzeug, wei 
und bunt, Bettbarchend, altthüringiſche 
aer mit der Wartburg und dem 

r 


ue deutſchen Hausfrauen bitten wir ehrerbietigſt 

den in dem Kampfe um das Daſein ringenden 

— aber braven Thüringer Webern Beſchäftigung zu 
en. 


C. F. Grübel, 


N x Kaufmann und Landtagsabgeordneter, 
Vorfitzender 


( vorſtellen. Am | trieb 
findet ausnahms 9 


Auf⸗ 
Uhr: Immediatgeſuch an den Kaiſer gerichtet, und 
ma 


Im 


dürfte die von dem Briefmarkenhändler ferner 


47 44444 44444 AA 


& 
4 
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| beziehen. 


enſton bei längerem Aufenthalt. 


Treibens (ſeit mindeſtens drei Jahren) 


— Ein Gnadenakt des Kaiſers.) Paris, 10. Juri. In Beaume wur 
Dauth aus Frankfurt ein 70jähriger Mann verhaftet, der ſeine 40. 


eingeſperrt hatte. — 


5 


0 910 Mark genommen 
ee Druckſ 


Vororten befördert hatte; außerdem j I 
m jede En ung * as Eingehen der Anzeiger“ gemeldet wird, drei Viertel des gan⸗ 
atpoft verſagt und gleichzeitig ſein ge- zen Orts einäſcherte. Die Kreuzbergkirche, die 


Stadtpfarrkirche, 
Nonnenkloſter fielen den Flammen zum Opfer. 


iſt 
zwar mit günſtigem Erfolge. Wie die Ober⸗ 
poſtdirektion zu Frankfurt a. M. dem Brief⸗ 
1 ändler mitgetheilt hat, iſt die Strafe 
von — au —.— 70 1 8 — . —. 

herabge und g ig die Frei⸗ 
gabe des beſchlagnahmten Waarenlagers ver⸗ 
worden. D. befindet ſich bereits wieder 
Beſitze ſeines Eigenthums. Allerdings 


ſchen 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 11. Juli. Wie der „Nat. ⸗Ztg.“ 


* — 4 1 . . 2 
Heute Morgen "7 Uhr ſtarb nach kurze n, 
ſchweren Leiden an den Folgen eines Schlag- 
aufalles meine innigſt geliebte Frau, unſere &8 
unvergeßliche, treuſorgende Mutter, Schweſter, 

Schwägerin und Tante 
Mathilde Meicke, 
verw. Scuendel g u. Stabenow, 
im vollendeten 56. Lebensjahre, was wir, um Wi 
ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt anzeigen. 
Stettin, den 11. Juli 1901. 
Pepe 9 


„Typographia“, 
Gesangverein Stett. Buchdrucker. 


Sonntag, den 14. Juli: 


Aus fahrt nach Meſcherin 
(Sommerluſt) 
per Dampfer „Schwedt“. 
Abfahrt 8 Uhr Morgens. 
Billets für Gäſte & 50 Pfg. im Reſtaurant 
Jäger, Breiteſtr. 7. 
Der Vorſtand. 


9 


4 
4 


— 


x bert et 

u. Söhne Franz u. Otto Meteke 

Werd — 9 

Beerdigung erfolgt Sonnabend, den 13. 
n 5 Kae) von der Kapelle 

do ars 


AAALAAAL 


Die 
d. Mis, 
d N 


9 4 
Bad Harzburg 
5 
Be a u. Luftkurort. 
arzhurg ist del 0 ie 
Ort Norddeuhlt n N 
kräftigend., 0zönreicher Luft (Prof. v. Berg- 
mann) und hat 100 km. Promenadenwege 
Wirksame Soolbäder (im neuerbauten monu- 
mentalen Badehause) gegen Skrofulose, Nerven- 
u. Frauenleiden ete. Mediz. Bäder jeder Art 
u. Inhalatorium. Krodo- (bester Kochsalz-) 


Die Trauerfeier für meinen 
theuren Gatten findet im Trauer⸗ Feb 
hauſe Louiſenſtraße Nr. 20 am 
Donnerſtag, den d. Mts., 


ſtatt, daran anſchließend Ueber⸗ 
führung nach dem hieſigen Bahn⸗ 
hofe behufs Feuerbeſtattung in 
Hamburg. 

Gertrud Kabisch, 


geb. Asten 


Brunnen, gegen alle katarrhalischen und Ver- 
dauungs-Leiden, ‚Gebirgs-Quellwasser-Leitung. 
Bahn- u. Fernsprechverbind. Zahlreiche Hötels 
u. Privatwohnungen in allen Preislagen. Pro- 
spekte und Wohnungsverzeichniss kostenfrei 

mmissariate zu 


vom Herzogl. Badeko 


Kurort Grund am Harz. 
W. Römers Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 


amifien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Rektor Gutzke [Pyritz 
nt Lebrenz [Gramzow]. nt 
andikow 


I Jutius Hübner 
Tochter: R. P b 
u Antonte Hübſch mit Herrn Carl 


Zieglerschule wi 


Lau Re 


Das achte Schul jahr beginnt am 8. Dftoer 1901, | 
u 


| Bermählt: 


Fran arete, 


geltlich von uns 
Lau ban, den 


ſucht und auf die lange Dauer des ee 
e 
Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten ent 


jährige, etwas geiſtesgeſtörte Tochter ſeit 20 
D. Jahren in einem kleinen, ſchmutzigen Raume 


Regensburg, 10. Juli. Heute Mittag 
rach in einer Mühle in Pleyſtein (Oberpfal);) 


nFeuer aus, raſch weiter verbreitete 
und r Harz 5 ait wie dem „Regensburger 


der Pfarrhof und das 


Ein Mann wurde von einem herabſtürzenden 
Balken erſchlagen. Die Bevölkerung flüchtete 
mit ihrer beweglichen Habe auf die Felder. Es 
fraglich, ob die vereinten Anſtrengungen 
der Feuerwehren aus den benachbarten baieri⸗ 
und böhmiſchen Gemeinden den noch 
übrigen Theil des Orts werden retten können. 


on gut informirter Seite mitgetheilt wird, iſt 


aimmt 
laute Pension. 


Sonntag Abend: Das 


4 Graf Mengers — — — Dir. Leon Reſemann. 


E 
fchon um 5 Uhr Nachmittags 6 Extra G 


Rat. Seminarlchrer E. Beißeufirk mi 
[Stratind]; 4 


den Flüſſe find aus ihren Ufern getreten. In 
Port Saraco wurden zahlreiche Häuſer zerſtört. 
Die Stadt Corbin im Staate Montana ſoll 


durch den Zyklon vollſtändig zerſtört worden 


0 Weltmarktpreiſe. 
e wurden am 10. Juli geza 
in Mark per Tonne inkl. 
Speſen in: \ 
een Roggen 138,75, Weizen 158,70 
Liverpool. Weizen 165,00 Mart. 
= 1 Roggen 138,75, Weizen 165,50 
ark. 
1 Roggen 139,75, Weizen 167,50 


lt loko Berlin 
Zoll und 


fin 
3 Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 11. Juli. In unterrichteten Krei⸗ 
ſen wird beſtritten, daß einige Miniſterien an 
die Behörden und Eiſenbahnverwaltungen in 
Böhmen einen Erlaß gerichtet hätten, daß 
dieſe im inneren Amtsverkehr nur die deutſche 
Sprache gebrauchen ſollen. 

Haag, 11. Juli. Die Meldungen eng⸗ 
liſcher Blätter, wonach die holländiſche Regie⸗ 
rung den Buren eine Agitation in den Nieder⸗ 
verboten hätte, 


Bremen, 10. Juli. Vörſen⸗Schluß⸗Beri 
Schmalz Wilcox in Tubs 1 005 
Yrmout led in Zuns 19 25 en Mar 
in ½% Pf. Spe ig. 
Magdeburg, ic. Ja. Mob duc 
Abendbäche I. Produft Terminpreiſe seh 
fob Hamburg. Per Juli 9,17%, G., 9,2217, 


landen ſind vollſtändig er⸗ 


8 RE - 9,22 ., per ober⸗Deze 
Rom, 11. Juli. Die Blätter fordern die 8.70 G. 8,75 B. 5 er Januar⸗März 8,96 


Regierung auf, den etwa aus Frankreich ein⸗ 
wandernden Orden die Niederlaſſung in 
Italien zu verbieten. 

London, 11. Juli. Nach Meldungen 
aus Pretoria treffen dort noch immer zahl- 


G., 8,90 B. Stimmung = 


Voraus ſichtliches Wetter 
für itag, den 12. Juli 1901. 
h Bei ſchwüler Temperatur meift heiter. 


Merk] Bock-Brauerei. 
Große Spezililülen -Vorſtellung 


verbunden mit 


Großem Garten » Concert 
ausge führt von der 1 Herrn Muſikdirektons 


Pädagogium Waren i. 


a, Müritzsee, dicht a, Laub- u, Nadelwald n, 
nach den Juliferien nene Schüler auf. 


Strenge Aufsicht. 
Individueller Unterrioht.. Erziehliche Be- 


schäftigung im Freien. 


_ macheniOJahreälter. städt. ER 
Graue Haar Einganz unschädlich, | Auftreten nur erſtklaſſiger Spezialitäten, 
at Anfang: Concert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
von Funke Co., Parfumerie hygienique,Berlim,Prin- Preiſe der Pi äh 8 
zessinnenstr.8, erfundene, Nn eschützte„Crinin" | Entree 25 P Reſervirter Platz 50 Pfg. 
Preis 3 M. Ex giebt grauem Kopf- u. Barthaare eine schöne, rr ſitz Pfg. 
echte, nicht schmutzende, heile oder dunkle Naturſarbe. Bei ungünſtiger Witterung findet die Vorſtellung 


m e Statt. 
(Thierausſtellung und Volksbeluſtigungsplatz) 


Bellevue. . 


Freitag:? Ideal-Bretti- Etablissement 
Vat. Piel. Worstellung. | 


„Alte Liedertafel“. 
Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Decentes Familien Programm. 
Anfang 8 Uhr. 
Entree: . Platz 30 , . Platz 20 . 
A. Engelhardt, Muſikdirectox. 


Kleine Domſtraßſe 5. 


Stettiner 


„Winter garten“ 
Inh.: Paul Schäfer. 
Erbaut aus Lava⸗ . 
und Tuffſteinen. 

Einzig in ſeiner Art. 8 
Beſonders ſehen swerth: . 
Grotte, Alpe, Wasserfall, 


enhafte Beleuchtung, am Tage durch 
Meine Abends durch elektr. Licht. 


Eigene Lichtanlage. 
Exqniſite Weine und Biere. e 


Küche bis 12 Uhr öffnet. 
Speiſen auch . a Aa ze. 


Sonnabend: Ideal-Bretil-Vorfiellung. 
zweite Geſicht. 


Im herrlichen Concertgarten täglich: 
arten ⸗Concert 
der 
I. Kärnthner Concertsänger-Gesellschaft. 

Entree 10 Pfg. Theater beſucher frei 


2 


Elyslum-Theater. 
4. Gaſtſpiel Emma Frühling: 


N tolles Mädel. 


Sonnabend: 5. Gaſtſpiel Emma Frühling: 
Bons Comtesse Guckerl. 


Täglich 5—11 Uhr: Garten - Concert. 


„Mauna 


; er Coneertgarten. U 
Fortgeſetzt großer Lacherſolg der 


eipziger Nänser 


mit neuem humoriſtiſchen Spielplan. 


* 


Freitag: 
Bons ungültig. 


A 
— 
> 


Für die bevorstehende Reisezeit nelhinen wir offene und ® 


Med wi gshütt @ schlossene Depots (Packete, Kisten, Truhen ete. ) zur Aufbewah- 


feuer- und diebessicheren Tresor. 


Auch vermiethen wir in demselben 


SA Anthrazit, Kohlen- und Kokeswerke, > 55 Eimzelfächer (Safes) 


James N Aktien = Gesellschaft | 3 unter eigenem Verschluss des Miethers zu M. 7,50 pro Jahr. 
liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres B|: Pommersche De epositenkasse und Wechselstube 


} frei 3 Küche or Boden in der Bank tür Handel und Industrie. 
plombirten Säcken von je 1 Ctr. Inhalt 0 — No. 5. 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 


Stevenson beste Hausbrand- Braun kohlen 
Stein kohlen N BRrikets . ... 0. 
* 


Würfel und Nuss I Cir, 130 8 i 0 Titels s "Kunsttöpferei Act. Ges. 
CCC Anthracit Mans 11. | Ausstellung und Contore: 
. ee a ae lie Berlin, Mohrenstrasse 33, 


Ver Bestellungen von mehr als zelın Centnern werden — Zi Ba nicht ausdrücklich eke in plombirten Sicken vorge- ; Fabrikation im Neuenhagen eo Ostbah 1. 
schrieben wie bisher lose angeliefert, au entsprechend niedrigeren Preisen. liefert unter billiäfter Berechnung 
1 0 


8 —— ————.—...':'rꝛ. :. weiße Oefen, 9 Defen 


Herzog- Pianinos,....."" Ki x 


ſtets in den moderuſten Muſtern und hält fih zur Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen empfobleh 
Zeichnungen und Driningl. Muiter auf Wuuſch jederzeit zur Verfügung. 

werden von den grössten Musik-Autoritäten den abriss der renommirtesten Weltſirmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wesent- 

lich billiger. 


An Klaugsehönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


Non plus ultra. 


Bei 90 jähriger ee empfiehlt dieselben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


Die Pianofortefabrik E. Herzog. unse 


bar nöthi fürs 


IR 


„ Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr! 
Unabhängig von Wind und Wetter! 


8030 Erleuchtungen! 


— „Immer — — 
Die Einfachheit selbst! 
Elektrische Lampe No, 31 für 
die Tusche 16 K J em, 2 
nur 180 Gramm; No 
heiter leuchtend für alle 
Zwecke BNA cm. Ohne 


Hausgebrauch, "dar, Drähte, ohne Chem! 
= 3 : i a * kali nne jed: 
Gebrauchte Rlaviere werden in Zahlung N Verkaufsmagazin: gr: Wollweberstrasse 30, I. 2 . Re en 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard, er N 2 — 
„ß —TTTPTVTPTTTTTTTTTTTTTT—T—TTTTTTTT———rr.r.cc—————————ß— yet wer. me Fr 1 Karten, W eg Meiser zu lesen, 3 elektr. 
; Meldungen bei Regen zu schreiben. 7m Licht, 
„Germania“, Wer wagt, gewinnt! a ER . 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Ac tien⸗ Gefecht zu Stettin. Das grosse Loos! En Tann, m em Binal. or Pas 25 came NG 
Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. „ * * K können Sie 
Verſicherungskapital am 1. Juli 1901 nennen 631 Millionen Mark. Eh 90 der Ziehung am 1. August ge- : 2 .. gr Fabel atgr gerne einfaches 
Einnahme an Prämien und Zinſen im Jahre EEE ÄRRR RR 36 Millionen Mark. ion Auswecherin der Frorkenatterie. 
Biherheitstonkä.stnd: 1900 2 ran en ne nen nenn at 247 Millionen Mark. Jedes Loos muss bei dieser Preis „immer. fertige ‚Wo. 31 oder Wo. 1 gompistt I. 12.80, 
. m die Verſicherten für fällige Kapitalien, Renten, Dividenden — Mark. Ziehung mit einem Geldtreſſer porto 20 Pt Tür No. 31 und 50 Pl. far No. I. Für Nachnahme 30 Pf. extra. 
geendet „ onen ar herauskommen. 
Wiesen der Verſicherten Ende 1900 72 Millionen Mark. ee Nee tes J. Hurwitz, Berlin SW., Koohstr. 19. 
Gewinnbetheiligung mit Beginn der Verſicherung und Eee Bezug der Dividende 4975 Loose mit 34975 Treffern. Asussmausge Ger dan „Immer ferti 
2 = Zahlung der Ren vierten Jahresprämie 50 5 88 1 im N - 5 x ; 58 * 22 en - deen ü mie, an n sie, 15 dark wir die ‚Immer 1 1 25 ar 
02 an die nach Plan Verſicherten aus 1880: 60½ o/ 1881: 1882; 188 ess 8 Jede a 5 7 eson 
abr 1 * 5 Ader y 9 lor 1 Jo, 0 oc Zieh es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteck Dertiichkelten handelte, 
2, 5 an e u. PR der Verſch n mn ſchloſſ Kommen 8 12 2¹ II k Wegweiser und Karten Konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab- 
ede Nachſchußve ung der Verſicherten vertragsmäßig ne oſſen. WERT. belegen werden. 5 8 
Mitverſicherung de a 5 iegsriſttos und dir Invaliditätsgefahr. — Keine Arztloſten. 12 Millionen ar . . - Eoniment. | 
ro kte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter, ſowie durch: zur sicheren Entscheidung. rn —— — — — — 
tettin, im uli 1901, Höchstbetrag im günstigsten Falle a 3 Ka 1 4 RR RE 
Die Direction der „Germania“, ı wiltion Mark | 


Paradeplatz 16. 


e 300 000 Mark, 


200 Sei 135 000, 120000 Mk. 
114000, 105 000, 90 000 Mk. 
s5000, 76090, 75000 Mu. 
2 mu! 48 009,2 mal 45000 Mk. etc. 
Loose geben als Eigentum ab, und be- 
trägt der insatz zur Betheiligung an 
12 verschiedenen Loosnummern 
3.75 M. 2. S0 . m. 
1/200 Abschn. 1/100 Abaonn. 
Porto und Liste 25 Pfg. extra. 
Bestellungen erbeten an 


M. Prietz & Co., 


Fürstenberg i. Meckl., Villa 260. 


Lehrheizer geſucht. 


Der Schleſiſche Verein zur Ueber⸗ 
wachung von Dampfkeſſeln ſucht zum event. 
baldigen Autritt einen ehrheizer zur dauernden 
Anſtellung; Gehalt anfänglich 100 Mark monat⸗ 
lich, von Jahr zu Jahr ſteigend bis 150 Mark. 
rstenbeirg n F, Villn Nur geweſene Feuermeiſter der Kaiſerlich 
en deutſchen Marine brauchen ſich zu melden, unter 

Die neuen . nem von Zeugniß⸗Abſchriften bei 
Probenummern versendet kostenfrei die 5 Kontrolbücher für die N II. Minssenm, Ober- ⸗Ingenieur, 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig Herren Schornſteinfegermeiſter | Breslau, Charlottenſtr. 13. 


Renänitzerstranse 1-7. ſowie die nenen ku 

Gegen⸗Kontrolbücher R * 
PP 5 der Hauseigenthümer ASTHMA, und KATARRII 20 "oo 

v Jubiläums ums: Ausstellung 1901. regen 3 — Lebensverſi herung 


1 
Tür-Industrie und Gewerbe IR. Grassmann, |« 


Yaneyıa puwmpsınag zung u she YOU 


Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folloseiten; jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Wierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


—u— on mm nn 


ir Althändler 300. Stic r Nl... 


N Eröffnung am 1. 14. Juni 1901. ſind zu haben bei 1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau Junger intelligenter 


1 eleg. Taſchentollettenſpiegel (belg. Glas! mit Etuis,] DetallsGeſchäft in Stettin. Seibiger ciquet ſich 0 


W TE ER . uyr macher, 1 wohlriech. Tollettenſeife, 1 eleg. Crava⸗ teubalter, zr Reiſe, hat bereits leine Tome ſchon unte 
Stettin. 35 engl. Gegenſtände Correſpondenzgebrauch. nommen. 
Bad. P 4 ; Endstation der Linie Schivelbein-Polzin, sehr BER Mineral Obere Breite Du. su N 1. Haufe Pe wird. Alle] Offerten unter A. W, an Hinasenstein 
L 22 2b Quellen und Moorbäder, kohlensaure Stahl-Soolbäder (Kellers, 4800 St. zul. mit der Uhr. die allein das Geld werth Vogler, A. ., Mittweida 1. 
Patent nod Quaglios Methode), Massage, auch nach Thure itraßie 62. 8 find per Poſiachnahmie für nur 3 M. nur kurze] To len. 5 
Brandt. Ausserordentliche Erfolge hei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und Frauen- e 


Gegründet 1879. [Zeit zu haben von dem Juternat. Exporthaus — — 


leiden, _Kurhünser: Friedrieh- Wilhelms- Bad, Johannesbad, Marienbad, 
Aniserbad. Vieteriahad, Kurhaus 6 Aerzte. Salon vom 1. Mal his 30. Sep- 
tember. Auskunft ertheilen : ee euer im Polzin, Karl Riesels Reise- 
Kontor, Berlin, ler den Linden i, u. ‚der „Towr ist‘ in Berlin, Erankfurt a. M. u. Hamburg. 


% οοοτο HBHLEIMOIDIANHOIOI0OHHE 


Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 5 — — — 
all e Ae B. Bravmann, Krakau. Vanıburg. den 10. Juli 1901. 


Sehr mäßige Preise. Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagler 


. Nur durchaus jo-| Fei, auge N finden stalt: 
Tide Jabrikate unter re⸗ Ein größer er Poſten a a 15 14 /7. Poſid. Bulgaria. 


Kirchplatz 4, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, discontirt ſofort. Offerten unter C. P. 
2 a "eieinaße 1. Seltene % a. b. End. b. B, Rinchplag 3 


Die neuvorgeſchriebenen ‚ In der Umgegend von Stettin wird auf ein 
\ 2 7 Wochen für 1 alte leidende Dame und Tochter M 

| ya u ii ) E fr ge eit augenchmer Aufenthalt geſucht. Mit oder ohne Pen 
fie nach Verabr. mit Preisangabe ö 

® . 


ie ehend, mit Zjähr Garantie, 1 prachtvolles Colller f 
Loncelte: Dir 8 Pe — R. er assmann. ans orientaftihen Perlen, modernft. Damenſchmuck Für k andlungs 5 el il 1 
elmſtra Arm, Hals oder Haar un atentverſchluß. eleg. 1 
burger garde-Equipage, Dir. Bla ac Kirchplatz 4, Kaiſer Wilhelmſtraße 3, 15 e DaB 855 io 555 1 10 de . 1 
r Aitractionen: ug Buieſtraße A Al- 2 1 des. Niteltaſchenſchreibze ug. i eleg. Damenbroche] tücht. Verkäufer, aus der Kolonial-, Delikateß⸗ w 
je Alt-Rigao Uenedigo Dahomey-Dorfo Vogel. I euheit), 1 Paar Ohrgehäuge mit Simili-Brillanten Tabatbrau le, perſekt im Kaffeeröſten (ſpez. Sfrocco 
oo wiese o Wiener Specialitäten etc. etc. o o 1 (fehr täuſchend), 1. elcg. Cravattennadel (täuſchend).] . St. ne du 8 Stellung, sucht, geſtützt an 
A MolnungsAusweis Adt. Rig. Zub. Kuss tellg. 1 N ax AUSS. 1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe Patent), | prima Referenzen, Engagement in einem beſſere 


jeden G Fir Michtpaſſeudes Geld retour. Pamburg⸗ Amerika ⸗Linie⸗ 


1 


8 ET 4 eller Garantie. 4 5 J. Schnellpd. Fist Biomart 
Zur Nei jet * ifon 2 een eee gut erhaltener 1 ee 
€ industriellen Staaten e 5 2 95.7. Poſid. Bretoria, 
ceunpfehle mein reichhaltiges Lager von 0 0 10 5 e et 5 x US. Sep Wee 
” „ Poſtd. Phoe 
€ Koffern in Leder, Segeltuch re., 2 r N ) 1 455 5 Wee 
Fr . - zn er mei „ Boſton 20 /,. „ Nordby. 
Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 2 ge — iſt zu verkaufen. TER 15 Kei dau 
Handtaſchen. Wädeliertaſchen, 2 en 2 Zu 1 Kirchplatz 3 . h. 2 T. — Sn R 
* . amp 98301- ae na a En 4 * 7 29. I, " 
Muchfäcke, Couriertaſchen, 2 = ger surcdhofsbänke 2 Mentrkal: 9 0 
O \ ü > 5 5 — empfehlen „ eworleaus: ST. 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 2 2 Bir ihr arr. a . 55 i 
e K. „. Kloſterhof Nr. 3. ene TE 
I. Grass IE LIIL f . 3 ER fl Eisenhahnsehlenen u u. Teltinbien: E 5 
f e i | N n ib BIST U 2 — Betrmaſch nen Felpſchaleden, x Pe 187. 
3 Breiteſtr. 42. Lindeuſtr. 25. Kaiſer Wilhelmſtr. 3. anerkannt feinſte Tafel butter e gabel ifen, el: 2 alen Mexico: 71 n 8 
2 vum Wa nn A PR 0 0 89 zu Waſſerieituugen ze. offerfren bill! ; Ber in . 
BBSNEFROEECHSSIYIOOEIEOdBBBHIT?NDDE! Collis netto 8 Pfund für 7,80 Mark gegen Nach- | eiferne Röhren zaſſerieitnug: r 9 N 


1 Garantie: Buriicnabune. Gehr ider Kerrmnmm. Lechrir 2, 15 15 


